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Töne geht dör Häiden
Lewe Häidsken,
n’ paar Dage noch un de fief Jaohr Regierung van’n Gemeenderaot, van’n
Börgermester, van’n Kreisdag un denn Landraot bünt all weer üm. Wat
sägg ik – noch maol veer Wääke läter is ook de Tied för de Afgeordneten
inne Hauptstadt afloopen. Alle – de Häidsken Kandidaten un ook de in
Berlin – könn’t dann, wenn se wählt wodden bünt, weer deepe dööröim un
dat Klinkenputzen is dann vör’t eerste weer an’t End. Denn eenen off ann-
an kümp de mett twee blaue Oogen van aff un wött weerwählt. So man-
chen schleht awwer anne Miärse un fröch sick, wat he inne lesden fief Ja-
ohr vökehrt makt heff. Dorbi heff he villicht gar nix vökehrt makt. Awer
wenn denn Wähler anderer Meenung is, mutt he de doch dran glööwen –
egal off he will oder nich…
So is dat met de Kandidaten, de Schwotten, de Rooden, de Unafhängingen
un de Grönen – alle möchen se am lewsden öwwer fifftich Prozent krie-
gen. Awer dann mösst in Häiden mehr as tweehundert Prozent te vögew-
wen wessen - dat pöss nich.
Ook de Börgermester müt’t weer nij anträh’n. Alle fief Jaohr entschäid’t
sick, wi hooge oder lääge eerne Pension utföllt. Dat allerdings häng ook
dorvan aff, off se eernen Vewaltungsappraot in’n Griff hat hebbt oder off
se eerne Vöspräken inholl’n hebbt.
In düssen Tosammenhang praoten mi vör’n paar Monnate Kotrin, mine
Naobaske, an. Se harre doch alle eerne vösiegelten Quadratmeter rund ümt
Hus korrekt bi de Gemeende angofft, meenen se to mi. Se harre awer ook
läsen, dat dat kinne Konsequenzen bi de Gebühren för eern Water to Folge
hebben söll, wat van eern Grundstück inn’n Kanaol löpp. Se meen’n
dormet de sogenannten ‚Abwassergebühren’. „Genau datselbe hebb ik ook
läsen, Kotrin,“ hebb ik eer sägg’t, „dor kasse rüch van utgaohn, dat du jetz
nich up’n maol mehr betaalen muss.“ Et dör’n awer nich lange, dor stinn
Kotrin weer bi mi an’n Tuun un hehl en Schriewen vanne Gemeende inne
Hande. Dor stinn drin, dat se doch mehr betaalen söll. Kotrin was de ganz
van wech un ik konn se kuum beruhigen – awer leed dä se mi doch. Se
meen’n: „In’n Raot hebbt se doch bes’t Ende van’t lesde Jaohr alle de
sogenannte ‚Entwässerungssatzung’ tostimmt un de ‚Gebührenbedarfs-
planung zustimmend zur Kenntnis genommen’. De Rooden un Grönen
wöllen dann noh Wiehnachten de nije ‚Schmutzwassergebühr’ wägen to
hooge Personalkosten inne Kläranlage wär ännan.“ „Awer du häs doch sicher
metkreggen, dat Professor Scheele vanne Uni Oldenburg nohwessen heff,
dat de Häidske Kläranlage gar nich öwwerbesatt is, wi de Rooden dat ver-
muten. Et was van vörnharin doch kloor, dat de Gemeende gar kinne
Mögglickkäiten harre, bit’t Personal Geld intesporn. Un dorüm reeken de
olle Gebühr ook nich mehr ut.“ „Dann was de Aktion vanne Genossen jao
Buanfängerej, Töne,“ sägg Kotrin un trock eer’n Flapshoot weer lieke.
„Recht hässe, Kotrin, awer wi hebbt Wahlkampf….“
Gutt gohn, lewe Häidsken – un holl’t Uh kreggel!

Besuchen Sie uns auch im Internet:  www.cdu-heiden.de

Durch die in der Vergangenheit
getätigten Investitionen sind unsere
Schulen in einem vergleichsweise
guten baulichen Zustand. Unsere
Grundschule wird aufgrund geringe-
rer Geburtenzahlen  schrumpfen, aber
wohl auf Dauer gesichert sein. Sorgen
bereitet uns unsere Hauptschule, die
aufgrund stark verringerter Schüler-
zahlen in Zukunft wohl umstrukturiert
werden muss. Derzeit werden in
einem Arbeitskreis intensiv alle Mög-
lichkeiten betrachtet, um zu einem
guten Ergebnis zu kommen.

Programm der CDU Heiden – Unsere Ziele für die nächsten Jahre
Gesundes Bevölkerungswachstum unter Beibehaltung

des dörflichen Charakters

In Heidens  Kindergärten und Schulen
ist noch Platz! Heiden  muss wach-
sen, um den Fortbestand unserer
Schulen zu sichern (Hauptschule) und
Heiden muss wachsen, um die Finan-
zierung unserer Gemeinde zu sichern
(höhere Schlüsselzuweisungen, Ge-
meindeanteil der Einkommensteuer,
Gewerbesteuer).

Wir entwickeln zur Zeit ein attrakti-
ves neues Baugebiet mit etwa 100
Bauplätzen. Junge Heidener Famili-
en erhalten Grundstücke zu beson-
deren Konditionen.

Förderung und Stärkung unserer Vereine

Gerade in den Vereinen wird eine un-
schätzbare Arbeit geleistet. Soziale
Bindungen, Gesundheitsförderung
durch Sport und sinnvolle Freizeitge-
staltung sind wichtige Grundpfeiler
für unsere Gesellschaft. 

Bereitstellung von Gewerbeflächen

Heiden  braucht  dringend  ortsnahe
Gewerbeflächen für neue aber auch
bestehende Gewerbebetriebe. Ansied-
lungswillige Betriebe müssen derzeit
zu lange vertröstet werden, weil uns
die Flächen fehlen.
Heiden braucht den interkommunalen
Gewerbepark. Wir sind die steuer-
schwächste Gemeinde im Kreis Bor-
ken mit einem sehr hohen Auspendler-
anteil. In der Region bauen mehrere
mittelständische Unternehmen Ar-
beitsplätze ab. Um diese aufzufangen
und um neue Arbeitsplätze zu ermög-
lichen, dürfen wir nicht untätig sein.
Hier sind keine Momentaufnahmen
sondern zukunftsweisende Entschei-
dungen erforderlich.

Wir wollen ansiedlungswilligen Be-
trieben am Bökenholt/Ostring zeit-
nah Flächen zur Verfügung stellen.

Wir stehen nach wie vor uneinge-
schränkt hinter dem Gewerbegebiet
an der A 31.

Wir wollen die finanzielle Unterstüt-
zung unserer Vereine und die Bereit-
stellung von Plätzen und Hallen  er-
halten und wenn möglich ausbauen.

Erhaltung unserer Straßen und Wirtschaftswege

Mit der Flurbereinigung erhielt unsere
Gemeinde leistungsfähige Ring-
straßen zur Entlastung des Ortskerns.
Nach der gelungenen Ortskerngestal-
tung sollen weitere Straßen ausgebaut
und wo es möglich ist verkehrsberu-
higt werden. 
Mit der Flurbereinigung erhielt unsere
Gemeinde ein gut ausgebautes Wirt-
schaftswegenetz. Für unsere Landwir-
te aber auch für Erholungssuchende
und sportlich Aktive (Radfahrer, Inli-
ner und Nordicwalker) sind diese
Straßen unverzichtbar.

Wir bauen in diesem  Jahr die Bahn-
hofstraße und den Radweg an der
Rekener Straße aus. Ebenso wird
in diesem Jahr die Straße Drögen
Bokelt von der Rekener Straße bis
zum Bökenholt ausgebaut. Weiter
sollen Gelder aus dem Konjunktur-
paket für Straßenerneuerungen ein-
gesetzt werden. Für die nächsten
Jahre sind weitere Ausbaumaßnah-
men geplant.

Erhaltung und Stärkung unserer Schulen

Wir wollen unsere Schulen weiter in
einem guten baulichen Zustand er-
halten. Wir setzen alles daran, dass
unsere Gemeinde auch in Zukunft
eine weiterführende Schule hat.

Hier schließt sich der Kreis.
Bei all den wichtigen Themen greift,
wie in einem Getriebe, ein Rädchen
ins andere. Es ist unverantwortlich,
sich nur einem Anliegen zu ver-
schreiben. Es ist falsch und unehr-
lich, wenn man gegen das eine aber
für das andere ist. Wir haben keine
fertigen Patentrezepte – aber wir su-
chen nach und ringen um Lösungen.
Um unserer Gemeinde dauerhaft
eine Zukunft zu ermöglichen, stellen
wir die angeschnittenen Themen
gleichwertig nebeneinander. Daran
wollen wir mit Weitsicht aber auch
mit Augenmaß mitarbeiten.



Café mit Atmosphäre

Ihre
Bäckerei +
Konditorei

Rekener Str. 1
Tel. 02867/8523

Täglich frische Backwaren,
beste Qualität, delikate Brotsorten

Brotkörbe für Buffets
Bestellungen von bunten Platten,

Torten und Kuchen
Der Gesundheit zuliebe:

Sovital-Schrot und Kornbrote

Im Kiwitt 31 · 46359 Heiden
Telefon 0 28 67 / 9 73 20
Fax 0 28 67 / 97 32 33

Paul Steverding
Generalvertretung
Am Branden 12, 46359 Heiden
Tel. (02867) 8197, Fax 90427
paul.steverding@wuerttembergische.de

Wir möchten Ihre Interessen im Rat vertreten !
v.L.n.R. Paul Steverding Alter: 56 Versicherungsfachmann Wahlbezirk 8

Ludger Thesing Alter: 50 Bauingenieur Wahlbezirk 1
Berta Hendriks Alter: 46 Industriefachwirtin Wahlbezirk 10

Susanne Temminghoff Alter: 43 Studienrätin Wahlbezirk 4
Annette Brun Alter: 42 Rechtsanwältin Wahlbezirk 9

Patrick Voßkamp Alter: 32 Wissenschaftlicher Mitarbeiter Wahlbezirk 5
Gaby Brinkert-Bruns Alter: 50 Exam.Krankenschwester Wahlbezirk 2

Georg Hellmann Alter: 67 Tischlermeister Wahlbezirk 11
Elisabeth Marks Alter: 47 Industriekauffrau Wahlbezirk 6

Karl-Heinz Voßkamp Alter: 57 Dipl.Ingenieur Wahlbezirk 7
Helmut Felkel Alter: 65 Berufsoffizier a.D. Wahlbezirk 3

Alfons Katemann Alter: 60 Landwirt Wahlbezirk 12
Bernhard Wissing Alter: 65 Landwirt Wahlbezirk 13



BAUUNTERNEHMUNG
46359 Heiden · Schulze-Delitzsch-Str. 8-16

Telefon: (0 28 67) 80 11-0
Telefax: (0 28 67) 8011-10
E-Mail: info@gebr-brun.de

Internet: http://www.gebr-brun.de

BEDACHUNGEN
Bedachungsunternehmen

Bauklempnerei
Fassadenbau

Bedachungsartikel
Kranservice

Sonnenenergie

Borkener Straße 34 · 46359 Heiden
Tel. (02867) 234 · Fax (02867) 9360
e-Mail: info@spoeler.de
Internet: www.spoeler.de

Immer da, immer nah.

Starker Service ganz in Ihrer Nähe.
Die Provinzial – zuverlässig wie
ein Schutzengel.

Ihre Provinzial-Geschäftsstelle

Andreas Pels
Georgstraße 2, 46359 Heiden
Tel. 0 28 67 / 80 19
pels@provinzial.de
www.provinzial-online.de/pels

Schwachstellen den zuständigen Stel-
len in Heiden angezeigt.

Wir wollen, dass unsere Kinder in ei-
nem sozialen Umfeld aufwachsen, das
man als sehr ausgeglichen bezeichnen
kann.  Durch unsere ländliche, fami-
liäre Generationengemeinschaft wer-
den unsere Kleinsten Schritt für
Schritt mit der Welt der Großen ver-
traut gemacht. Unsere Spielplätze sol-
len Freude  beim Spielen bringen und
gleichzeitig pädagogische Hilfe sein.
Uns ist eine gefahrlose Nutzung des
gesamten Spielplatzgeräteangebots
ein ernstes Anliegen. Nur wer sich für
ein Leben in der Gemeinde einsetzt,
kann auf Dauer gewährleisten, dass
auch Neubürger den Charme unserer
lebenswerten Gemeinde erkennen und
sich als Wohnort für Heiden entschei-
den. 

Ein afrikanisches Sprichwort sagt:

Es gehört ein ganzes Dorf dazu,

ein Kind zu erziehen!

Heute würde man sagen, es braucht
eine Gemeinschaft dazu, diese Ge-
meinschaft will die CDU sein, denn
auch den Erwachsenen der miteinan-
der lebenden Generationen tun Kinder
gut. Unser Leben in Heiden ist ge-
prägt vom Leben miteinander in Ge-
nerationen. Neben neuen Lebensfor-
men von künstlichen Generationenge-
meinschaften wird in unserer Region
vielfach wirkliches Generationenle-
ben in den Familien praktiziert. Durch
die sehr gut ausgebaute Infrastruktur
sind viele Arbeitsplätze von Heiden
aus bequem erreichbar. Somit können
Familien weiterhin  zusammenleben.
Für diesen Lebensraum wollen wir
uns weiterhin stark machen. 

Wir wollen diese Lebensqualität für
unseren Ort unbedingt beibehalten
und in der Zukunft möglichst stei-
gern. Ein Augenmerk ist dabei beson-
ders unser hoher Anteil von Spielplät-
zen für die jungen Gemeindemitglie-
der. Auch sie sollen sich in Heiden
geborgen fühlen. 

Zusätzlich sollen diese Orte Anzie-
hungspunkte mit hohem Spielwert
sein, die sich harmonisch in die Um-
gebung einpassen. Bis heute haben
wir diese Aufgabe in Heiden bestens
gelöst und werden nicht müde, diese
Belange in die Ratsarbeit mit ein-
fließen zu lassen. So haben wir in die-
sem Frühjahr  wieder einmal einen
Spielplatzcheck durchgeführt und die

Familienfreundliche Gemeinde

In der letzten Ratssitzung vor der
Sommerpause befasste sich der Rat
der Gemeinde Heiden mit der Ver-
wendung der Mittel aus dem Zukunfts-
investitionsgesetz.

Die CDU-Fraktion unterstützte die
Ansicht der Verwaltung, in einem er-
sten Paket nur eine überschaubare und
zu bewältigende Anzahl an Maßnah-
men zu beschließen.

Die CDU vertritt ebenso die Ansicht,
die Mittel zwar zur Belebung der
Wirtschaft gezielt einzusetzen, aber
damit auch eine nachhaltige, positive
Wirkung zum Wohle der Gemeinde
zu erzielen.

Die Verwaltung hatte in einem er-
sten Paket sechs Maßnahmen vor-
geschlagen.

SPD und Grüne stimmen gegen
die Sanierung der Wirtschaftswege

Darunter auch der Antrag der CDU-
Fraktion zur Sanierung von Wirt-
schaftswegen.

Wie nicht anders zu erwarten, stimmten
SPD und Grüne mit fadenscheinigen
Begründungen gegen diese Maßnahme,
die aber durch die Mehrheit des Rates
beschlossen wurde. Die weiteren Maß-
nahmen, Heizkörperventile in der
Grundschule, Erneuerung der Glasfas-
sade am Lehrschwimmbecken, Flach-
dachsanierung Grund- und Hauptschu-
le sowie die Dämmung und Fassade
der Asylunterkunft Velener Straße wur-
den einstimmig beschlossen.

Auf Anregung der CDU-Fraktion sag-
te der Bürgermeister zu, die Sanie-
rung der Außentoiletten in der Grund-
schule als erste Maßnahme im zwei-
ten Maßnahmenpaket einzuplanen.

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

>>>  durch den CDU-Gemeindeverband wurde ich als Kreis-
tagskandidat für Heiden/Borken-Marbeck aufgestellt. Auf-
grund meines Berufes habe ich sehr viel mit Kindern und Ju-
gendlichen zu tun und kenne deren Sorgen und Nöte. Deshalb 
möchte ich schwerpunktmäßig - wie auch in den vergangenen 
Jahren -  meine Arbeit im Jugendhilfeausschuss fortsetzen, des-
sen Vorsitzender ich bin.

Zu meinen weiteren Tätigkeiten zählen Aufgaben und Mitar-
beit im Kreisausschuss, im Ausschuss für Umweltschutz und 
Abfallwirtschaft. Als Fraktionsvorsitzender war es mir bisher 
möglich, mit meinen Fraktionskolleginnen und –kollegen an 
richtungsweisenden Entscheidungen mitzuwirken.

Ich möchte weiterhin dazu beitragen, die erfolgreiche Arbeit 
der CDU im Kreis Borken fortzusetzen. Daher würde ich mich 
freuen, wenn Sie mir mit Ihrer Stimme bei der Kommunalwahl 
am 30. August 2009 Ihr Vertrauen aussprechen würden.

Ihr

Heinz-Josef Tönnes 

Marienstraße 40
46359 Heiden
Tel.: 0 28 67 - 12 43

Kirchhellen, verh., 2 Kinder
Beruf: Hauptschullehrer 
Hobbies: Politik, Lesen, 
Schwimmen

Geboren am 22.01.1948 in 

Unser Kandidat für den Kreistag!



Rathausplatz 2 
(direkt am Rathaus)
46359 Heiden
Tel. 0 28 67/85 38
Fax 0 28 67/9 56 71

Sie glauben alles Scharf zu sehen? Sicher? Wir ermitteln Ihre Sehstärke 
kompetent, korrekt und kostenlos. 
Auf Ihren Besuch freut sich

Einladung zum Sehtest

Uhren · Schmuck · Optik
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Der CDU-Gemeindeverband wünscht
allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern
einen schönen Herbst 2009!

Es gibt in unserer Gemeinde einige
Probleme die auch die CDU gerne
gelöst sehen würde. Daran ist nach den
gegebenen Möglichkeiten gearbeitet
worden. Dies wird auch in Zukunft
eine vordringliche Aufgabe sein. Die
CDU hat mit Stimmenmehrheit in der
Vergangenheit mit viel Augenmaß und
Realitätssinn einiges in unserer Ge-
meinde bewegt. Mit gleichem Augen-
maß und  gleichem Verantwortungsbe-
wusstsein wollen wir auch in Zukunft,
nach den gegebenen Möglichkeiten,
unsere Gemeinde nach vorne bringen.

Wir würden uns wünschen, wenn die
SPD sich daran ehrlich beteiligen würde
und nicht wie in der Vergangenheit von
ihr mitgetragene Entscheidungen nur
halbherzig mitträgt oder aber aus purer
Effekthascherei  ganz in Zweifel zieht.

Mit diesen Worten lässt sich das
Wahlprogramm der SPD umschrei-
ben. Nach konkreten Lösungsansät-
zen, wie dies in die Tat umgesetzt
werden soll, sucht man vergeblich.
Wobei die vielen Forderungen eigent-
lich von allen Bewerbern unterschrie-
ben werden könnten. 

Wir, die CDU, meinen das ist aber zu
wenig. Keiner dieser Wünsche lässt
sich mit sollte, müsste, hätte und wür-
de erfüllen. Wenn die SPD meint, mit
all diesen Forderungen ein Motor zu
sein, ist dies weit gefehlt. Dieser Mo-
tor würde bald ins Stottern geraten,
weil ihm der Treibstoff  fehlt. Wenn
man alle diese Wünsche erfüllen
wollte, würde unserer Gemeinde bald
die Puste, sprich das Geld, ausgehen. 

Viel Papier, viele Forderungen -
aber keine konkrete Aussagen

Die Kassenärztliche Vereinigung will
die notärztliche Versorgung neu orga-
nisieren. Dabei war geplant, die An-
zahl der Notfallpraxen im Kreis Bor-
ken deutlich zu verringern und im Zu-
ge dieser Sparmaßnahmen auch die
Notfallpraxis in Borken zu schließen.
Statt dessen müßten Heidener Bürger
eine Praxis in Bocholt oder Ahaus
aufsuchen.

Wir sind der Meinung, dass eine sol-
che Verschlechterung der Versorgung
unserer Bevölkerung nicht hingenom-
men werden kann. Vor allem ältere
und nicht motorisierte Mitbürger
wären die Leidtragenden. Deshalb hat
die CDU sich bereits im Mai auf dem
Kreisparteitag für den Erhalt einer
flächendeckenden Versorgung und
den Bestand der Notfallpraxis in Bor-
ken ausgesprochen. Auch der Heide-
ner Rat hat auf Initiative der CDU die
Kassenärztliche Vereinigung aufge-
fordert, die gut funktionierende Not-
fallpraxis in Borken zu erhalten. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Liebe Freundinnen und Freunde!

Der CDU-Gemeindeverband Heiden hat die Entwicklung in unserem Ort
in den zurückliegenden Jahrzehnten als führende politische Kraft in be-
sonderer Weise mitgeprägt. Zu dieser Entwicklung haben stets auch neue
CDU-Mitglieder beigetragen.

Nahe bei den Menschen!

Die CDU in unserer Gemeinde ist nur in der Lage, erfolgreich für die
Bürgerinnen und Bürger zu arbeiten, weil sie durch zahlreiche Mitglieder
getragen und unterstützt wird. Diese erfolgreiche Arbeit wollen wir als
die große Volkspartei im Westmünsterland auch in Zukunft für unsere
Gemeinde aktiv und engagiert fortsetzen! Entscheiden Sie sich für einen
Beitritt zur CDU und dokumentieren Sie, dass Sie politisch „Flagge zei-
gen“ wollen. 

Setzen Sie ein Zeichen! Werden Sie Mitglied!

Zeigen Sie damit auch deutlich, dass Sie die politischen Grundwerte der
CDU teilen und sich mit unseren Zielen identifizieren.

Ihre Unterstützung der CDU ist sehr wichtig:

Bringen Sie sich auch selbst aktiv in die inhaltliche Arbeit der Partei ein.
Durch Ihre Mitgliedschaft machen Sie die CDU nicht nur in Heiden, son-
dern im gesamten Kreis Borken stark! Damit wir auch in Zukunft als die
politische Kraft im Westmünsterland für die Belange der Menschen und
der Region kämpfen können.

Machen Sie mit! In der CDU.

Wir freuen uns darauf, Sie schon bald als neues Mitglied im CDU-Ge-
meindeverband Heiden willkommen zu heißen! 

Mit freundlichen Grüßen 

Ulrike Rohring Georg Hellmann 
Mitgliederbetreuerin Vorsitzender des Gemeindeverbands Heiden 
Tel.: 02867/8222 Tel.: 02867/770

Neuorganisation
der Notärztlichen Versorgung

Inzwischen gibt es eine erste Antwort:
Nach Auskunft der Kassenärztlichen
Vereinigung ist in aktuellen Plänen ei-
ne Notfallpraxis in Borken vorgese-
hen. Allerdings handelt es sich um
Entwürfe, konkrete Entscheidungen
seien nicht vor September und eine
Umsetzung nicht vor Ende 2010 vor-
gesehen. Wir werden deshalb weiter
dafür kämpfen, dass die Pläne ent-
sprechend umgesetzt werden und es
auch weiterhin eine gut erreichbare
Notfallpraxis in Borken gibt.

CDU Heiden 
Einladung an alle 

Heidener 
 

 

zum CDU- Familienfest 

am Samstag, 

den 29. August 2009 
auf dem Rathausplatz 

 

 

14.00 - 17.00 Uhr  

- Hüpfburg und Spielgeräte 
- Luftballonwettbewerb 
- Kutschenfahrten für Kinder 14.00 - 16.00 Uhr 
- Kiepenkerl 

Für Verpflegung ist gesorgt 

 

 

Diskussion mit: 

- allen CDU Wahlkreiskandidaten 
- unserem Bundestagsmitglied Johannes Röring 
- unserem Landratskandidaten Dr. Kai Zwicker 
- unserem Landtagsmitglied Bernhard Schemmer  
- unserem Kreistagsmitglied Heinz-Josef Tönnes 


